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Vari abl e De mof or me n
•   Kr ei de:  Opti mal ,  u m Wege u n d Str aßen

mi t S pr ü c h en z u ver sc h ö n er n o der  auf
H er r sc h afts dur c h gri ffe i n der  Öffe ntl i c h-
kei t z u r e agi er e n.  Wo d as Wetter i r ge n d-
wan n wi eder  al l es weg wäsc ht,  i st Kr ei de
l e gal .  S o k ö n ne n ei n er sei ts P ar ol e n g ut
si c htbar  u nter gebr ac ht u n d der  Weg der
De mo passen d u mgestal tet wer den.  Bei  de n
Pr otest märsc he n z ur  Vi tos- Psyc hi atri e i n
Gi e ßen war hi nter h er  der  gesa mte Weg
vol l er  P ar ol e n.  An der er sei ts i st Kr ei de
au c h ei n kr eati ver U mgan g mi t R e pr es-
si o n.  P ol i z ei f ahr zeu ge o der  ei n z el n e P ol i -
zi st_i n nen l assen si c h per  S pr u c h bl ase n auf
de m B oden k o m menti er e n.

•   Li e der:  L usti ge S pr ec h gesän ge u n d Li e der
kö n n en ei n e De mo,  aber au c h an der e Ak-
ti o n en,  l usti ger u n d b u nter  gestal te n.  Me hr
si e h e u nter Str aßenth eater . . .

•   Fl as h Mo b ( l aut Wi ki pedi a) :  Zu n äc hst
wi r d ei n Aufr uf vo n ei n e m U r heber  erf asst
u n d vi a Onl i n e- Co m mu ni tys,  Webl o gs,
N e ws gr o u ps,  E- Mai l - Kette n bri efe o der  per
Mobi l tel ef o n ver br ei tet.  Dabei  wi r d ei n öf-

fe ntl i c h er  Ort al s Tr eff pu n kt u n d ei n ge-
n auer Zei t p u n kt an gegeben.  Zu mei st wer-
den au c h I nf or mati o n en ü ber di e Akti o n
sel bst u n d evtl .  mi tz u bri n gen de Ge genstän-
de o der z u tr agen de Kl ei d u n g mi t gegeben.
S ol l te di e ge n aue Akti o n ni c ht bekan nt
sei n,  tr effe n si c h di e Tei l n e h mer z u n äc hst
an de m ver ei n barten Ort f ür  di e n ot wen di -
gen Abs pr ac he n.  Dan n startet der  Fl as h-
Mob d adur c h,  d ass j e man d z u m ver ei n bar-

te n Zei t p u n kt mi t der  ver ei n barten Akti o n
begi n nt u n d di e an der en Tei l n e h mer _i n n en

W a ru m  sch reib t  u n d  k om p on iert  ih r  n ich t?!  W a ru m  m a lt  u n d
m od elliert  ih r  n ich t?!  W a ru m  sch reit  u n d  ra n d a liert  ih r  n ich t?!  

Wür de n Ge wer ksc hafte n z u Tari fr u n de n ge he n,  aber i m Fal l e des Sc hei ter ns we der str ei ke n n oc h i r g e n det was an ders t u n kön-
ne n,  u m Dr uc k ausz u ü be n,  so wär e i hr Gan g z u de n I n haber _i n ne n der Pr od u kti ons mi ttel  si n nl os.  Lei der si n d i n De utsc hl an d
Str ei ks aber e her sel t e n,  o b wohl  di ese ei n völ l i g l e gal es u n d zi e ml i c h z ur üc khal t e n des Mi ttel  si n d.  Fabri kanei g n u n ge n oder Sabo-
tage wür de de n Aus be uter _i n ne n von Me nsc h u n d Nat ur me hr we h t u n.  Di e Fol ge:  De utsc hl an d i st Bi l l i gl o h nl an d,  Wel t mei ster i n
Überst u n de n u n d g ezei c h net von p hysi sc h- psyc hi sc her Zerst ör u n g d ur c h de n Ar bei tsal l t ag.  Doc h si n d sc hon di e Ge wer ksc hafte n
ei n Bei s pi el ,  wi e pol i ti sc he Ka mpf kr aft i n di ese m Lan d sc h wäc hl i c h ausfäl l t,  so si e ht es dar ü ber hi naus mei st n oc h d üster er aus:
Fast ü ber al l  bi et e n g esel l sc haftl i c he Akte ur _i n ne n gar ni c hts an der es au ßer Bi ttstel l er ei  u n d Lob byar bei t,  Ap pel l e an di e Mäc hti -
ge n − ko mbi ni ert mi t Spe n de n- u n d Mi t gl i e dersa m mel n.  Es i st f ast ei n Wu n der,  dass es tr otz de m de n ei ne n o der an der e n Erf ol g
gi bt bz w.  Sc hl i m mer es manc h mal  ver hi n dert o der we ni gste ns ab ge mi l dert wi r d.
Doc h es ge ht an der s.  Das s ol l e n di e n äc hsten
Sei te n z ei ge n.  Si e bi ete n Ei n bl i c ke i n H an d-
l u n gs mögl i c h kei te n.  Di ese si n d i m mer n ur
k ur z an geri sse n.  Di eser kl ei n e Text er setzt
ni c ht de n Di r ect- Acti o n- Reader,  di e s pezi el l e-
r e n Akti o ns h efte ( auf www. akti o nsver san d.
de. vu z u m Bestel l e n o der Do wnl oad)  o der  al s
ri esi ge F u n dgr u be vo n Bei s pi el e n,  Ti p ps u n d
Texte n di e I nter n etsei te www. di r ect- acti o n.
de. vu.  E benso s ol l e n di e vi el e n an der en F or-
men der  Ei n mi sc h u n g weder  ver gessen n oc h
h er abge wür di gt wer den.  Vo n Sel bst hi l fe gr u p-
pen bi s z u p ol i ti s c h er  Ber atu n g h at al l es s ei -
n e n Si n n,  wi r d hi er  aber ni c ht wei ter aus ge-
f ü hrt,  wei l  si c h di eser  Text s pezi el l  u m Akti o-
n en dr e ht.  Kri ti k der  Psyc hi atri e i st mehr al s
Akti o n,  aber s ol l te au c h das s ei n bz w.  wer den.
Di e wac hse n de Vi el f al t u nter sc hi e dl i c h er
H an dl u n gsfor men wür de si c h n ä ml i c h ge gen-
sei ti g stär ken.  Wer mi t P ol i ti ker _i n nen o der
Kl i ni ke n ver h an del t,  h at ei n e stär ker e P osi ti -
o n,  wen n dr au ße n auf der  Str aße Dr u c k ge-
macht wi r d.  Geri c hte,  Psyc hi ater _i n ne n o der
P ol i z ei  wer den P ati e nt_i n n enverf ü g u n gen
u n d an der e Sc h utzr ec hte e h er an er ken nen,
wen n si e wi ssen,  d ass d a dr au ßen Mensc hen
aufpasse n u n d l aut s ei n k ö n n en.  E h er d u m m
wär e es,  d as ni c ht z u n utze n −  n oc h d ü m mer,
si c h i n pei nl i c h er U nter würfi g kei t vo n an de-
r e n Akti vi tätsfor men z u di stan zi er e n.  Das
n äh me ge n au di e Stär ke weg,  di e Z wan gs psy-
c hi atri e kri ti k br auc ht!

Fan gen wi r  al s o an,  Akti o nsfor men z u be-
sc hr ei be n −  u n d h offentl i c h Appeti t z u ma-
c h en,  d as S pektr u m auc h z u n utze n.  De n n es
i st vi el es mögl i c h.  E ntdec ke di e Mögl i c h kei -
te n . . .  Di e Bei s pi el e,  di e i m Fol ge n den ge-
n an nt wer de n,  sta m men aus ver sc hi e de nen
pol i ti s c h e n Fel der n.  Zur Kri ti k an Psyc hi atri e
i st weni g d abei ,  wei l  es d ort bi sl an g n ur  weni -
ge Akti o n en gab.  Das s ol l te si c h än der n −  u n d
h offe ntl i c h d an n z u k ü nfti ge H efte Stü c k f ür
Stüc k mi t Beri c hten davon gef ül l t wer den.
Bi s d ahi n müssen di e I dee n vo n de n hi er  ge-
n an nten Th e men auf An wen du n ge n z u m The-
ma Psyc hi atri e bz w.  vor o der  i n psyc hi atri -
sc hen Ei nri c htu n gen u n d der e n Tr äger n ü ber-
tr agen wer den.  Wi r  f an gen an,  wo es n oc h
zi e ml i c h n or mal  wi r d:  Di e De monstr ati o n.
Auc h di e k an n aber sc h o n mehr  s ei n al s Ste-
h en,  Ge hen,  J a m mer n u n d wi e der n ac h H ause
fahr e n . . .

Ei n e n Vortei l  h at di e Z wan gs psyc hi atri e j a:
Di r e kten Z wan g d arf an gesi c hts des Ge wal t-
mon opol s n ur  der  Staat an wen den,  al s o n ur  er
darf gege n de n Wi l l e n der  Betr offenen er -
sc hi e ßen,  pr ü gel n,  fi xi er e n,  s pri tze n . . .  F ol g-
l i c h müssen Gefän g ni sse al l er  Art ( Kn ast,
Psyc h ok n ast,  Absc hi e bel ager  . . . )  u nter der
R egi e des Staates l aufe n,  au c h wen n der ver-
s u c ht,  s ovi el  wi e mögl i c h z u pri vati si er e n,  d a-
mi t ni c ht di e Al l ge mei n h ei t,  s o n der n n ur  Ei n-
zel n e an de m G anzen ver di e n en.  Der Staat
aber  i st gr u n dr ec hts geb u n den,  d. h.  es gel te n
Mei n u n gsfr ei h ei t,  De monstr ati o nsr ec ht us w.
Das l ässt si c h n utzen u n d ver sc h afft Vortei l e.
Dabei  muss es ni c ht i m mer di e ü bl i c h e
L atsc h de mo sei n,
de n n das Ver s a m m-
l u n gsr ec ht s c hr ei bt
ni c ht vor,  wi e ei n e
Ver s a m ml u n g ausz u-
seh en h at.  E s i st e h er
ei n e E rfi n d u n g der
mei st l an g wei l i ge n
pol i ti s c h en Or gani s a-
ti o n en i n di ese m
L an d,  d ass j e de De mo
aus R e den an h ör e n,
l atsc hen,  R eden an-
h ör en,  n ac h H ause f ahr en besteht.  Es ge ht
vi el  mehr −  u n d das s ol l  i m F ol ge n den k ur z an-
geri sse n wer de n.  Mehr fi n det I hr  i n der  Ak-
ti o ns br osc h ür e „ Kr eati v de monstri er e n “.
Tr otz i hr er  Begr e nzth ei t begi n n en wi r  aber
mi t der  kl assi sc hen Ver-
s a m ml u n gsfor m.

Kl assi sc he De mo
Sch on di e 0- 8- 1 5- N u m-
mer bri n gt Be wegu n g i n
di e S ac he.  B u nt,  l aut,  mi t
S pr u c h bän der n u n d Fl yer n
−  d as i st vor  de n Tür e n u n d
Fenster n der Psyc h ok n äste
et was N e ues.  E s s c h afft au c h Ch an cen der  di -
r e kten Ko ntaktauf n ah me mi t de n Betr offe-
n e n,  aber au c h mi t An geh öri ge n o der de nen,
di e i n der  Psyc hi atri e i hr e n J o b ver ri c hte n.

Zita t: F. K . Wa ech ter

Kreid em a l en b ei d er Vi toskl i n ik Gieß en
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r asc h ei nstei gen.  Di ese wi e aus de m Ni c hts
bl i tz arti g e ntsteh en de Bi l d u n g des Mobs
u n d d as i de nti sc he H an del n der  P er s o ne n
i m Mob ( z.  B.  appl au di er e n,  tel ef o ni er e n
mi t gl ei c h e n i n h al tl i c h en Texte n) ,  si n d ty-
pi sc h f ür  Fl as h mobs.  F ür  di e u n wi ssen den
P ass anten i st der  Fl as h mob völ l i g ü ber r a-
sc h en d u n d di e Täti g kei t er sc hei nt z u mei st
si n n-  u n d i n h al tsl os.  Der Fl as h mob e n det
dur c h ei n ver ei n bartes Si g n al ,  ei n e er r ei c h-
te Zei t,  o der d as n atürl i c h e E n de der  Akti -
o n ( z. B.  bei m ge mei ns a men Si n gen vo n „ O
du fr ö hl i c h e “ i m S o m mer n ac h der  l etzten
Str op he) .  S o sc h nel l ,  wi e di e Mensc he n z u-
s a m men geko m men si n d,  l öst si c h i hr e
Gr u ppe vor  de n Au gen der h äufi g ver d utz-
te n Zusc h auer au c h wi eder  auf.  Mögl i c h
ü ber al l ,  au c h i n/vor Geri c hte n o der Kl i ni -
ke n . . .

•   Cri ti c al  Mass:  Auf R äder n ( F ahr r ad,  I nl i -
n er . . . )  auf de n Str aßen u nter wegs sei n,
ei nf ac h c h aoti sc h u n d i m mer i n Be wegu n g.
Den Ver kehr  c h aoti si er e n −  aber d as G an ze
ni c ht al s or gani si erter  Bl oc k,  s o n der n wi e
ei n z ufäl l i ges Zus a m mentr effen vi el er
Mensc he n,  di e u n ab h än gi g was vo nei n an-
der t u n ( f ahr en,  Kr ei de mal er ei ,  Fl u gi s ver -
tei l e n) .  Ei n e De mo? N ei n,  wo de n n ? Ei n _e
Ver s a m ml u n gsl ei ter _i n ? I st d oc h g ar kei n e
Gr u ppe hi er,  i c h bi n g anz z ufäl l i g gr ad hi er
a m L an gfahr en . . .  us w.

•   R ecl ai m t h e . . .  str eets/fi el ds/factori es/. . . :
Ge mei nt i st di e Wi e der anei g n u n g des R au-
mes f ür  ei n fr ei es u n d b u ntes L eben.  Das
kön nen P arti es auf Str aßen,  ei n G arte n auf
der ö den Kur zr asenfl äc h e ( z. B.  vor  der  Kl i -
ni k ?)  o der  ei n sel bstver wal teter Betri e b i n
der Aus beutu n gs-  o der  sti l l gel e gte n F abri k
sei n.  Zu m Sc h utz vor  R äu mu n gen si n d An-
kettvor ri c htu n gen o der  er kl etter bar e Tür-
me ( Dr ei bei n e,  s o g.  „ Tri po ds “)  ü bl i c h.

•   B u nte Akti o ns mi sc h u n gen:  War u m n ur  ei -
n e De mo? Es ge he n au c h mehr er e −  ü ber
di e Stadt vertei l t,  mi t u nter sc hi e dl i c h en
Akti vi täten,  aber d ad ur c h an mehr er en Or-
te n gl ei c h zei ti g.  S o l assen si c h mehr Men-
sc h en er r ei c h en u n d di e Wi r k u n g er h ö h en.
I r gen d wo wi r d Theater  ges pi el t,  ei n e Gr u p-
pe agi ert mi t Kr ei de,  z wei  Kl ei n gr u ppe n
si n d mi t L auts pr ec her n u nter wegs −  i m mer
si n d Fl u g bl ätter d abei .

Mehr  I dee n u n d ge n auer e
Besc hr ei b u n ge n e nth äl t
di e Br osc h ür e „ Kr eati v
de monstri er e n “ ( Do wn-
l o ad o der Bestel l u n g f ür
1 € ü ber www.
akti o nsver san d. de. vu) .

Su bversi on:  Di e 
ei g e ne Ge ge n de mo
S u bver si v de n ke n h ei ßt,
i m Kopf ei n e n S al to z u
vol l zi e h en.  Di e ei ge ne P o-

mel d u n g,  si e h e www. de mor ec ht. de. vu)  er -
öff n et ei ge ntl i c h n ur  de n R au m.  Wi e er  ge-
f ül l t wi r d,  i st wei t geh en d offe n.

•   De monstr ati o nsr ec ht bri c ht al l ge mei n e
Ver or d n u n ge n:  P ol i z ei r ec htl i c h e Maß n ah-
men ( Kontr ol l e n,  Pl atzver wei se,  Ge wahr-
s a m)  si n d gege n ü ber Tei l n e h mer _i n nen vo n
Ver s a m ml u n ge n e be ns o u n z ul ässi g wi e
H ausver bote auf der  Ver s a m ml u n gsfl äc he.
Das gi l t z war n ur  währ en d der De mo,  aber
i m mer hi n −  u n d h e bt beste hen de Ver bote
z u mi n dest f ür  di e Zei t der  Ver s a m ml u n g
auf.

Den n oc h sei  auf ei ni ge Gefahr en hi n ge wi ese n.
Di ese sta m men aus der  Pr axi s p ol i ti s c h e n
Pr otestes.

•   Zur  Begl ei tf ol kl or e des U n ab wen dbar e n
wer den:  Ver sa m ml u n gen si n d mei st Appel -
l e an di e Mäc hti gen.  Si e k ö n n en di ese z war
ner ve n,  stör e n aber  t ats äc hl i c h n ur  be-
gr en zt.  Di e Mäc hti gen bl ei be n u n an gefoc h-
te n,  si e k ö n n en di e De mos aussi tze n.  Am
Tag dan ac h i st al l es wi e der wi e vor h er.
E nt wi c kel n si c h Ver s a m ml u n gen z ur  R o u-
ti n e,  o h ne z us ätzl i c h e n Dr u c k z u e ntfal te n,
wer den si e sel bst z ur  N or mal i tät −  s o wi e
Li c hter kette n gegen R assi s mus o der Mah n-
wachen gegen Kri e ge,  di e l än gst z u m i n-
te gri erte n Bestan dtei l  des Sc hr ec kens ge-
wor de n si n d.

•   Si c h i n e n ge F or men pr essen l assen:  Das
Ver s a m ml u n gsr ec ht s c h afft ni c ht n ur  n e ue
Mögl i c h kei te n,  s o n der n au c h Gr e n zen.  S o

si n d „ P assi vbe waff n u n g “ ( An ketten,  Fest-
bi n den,  S c h utz hel m us w. )  u n d Ver mu m-
mu n g i n ei n er  De mo ver boten,  au ßer h al b
aber oft kei n Pr o bl e m.  Sc hl aue Mi sc h u n-
gen h el fe n,  u m al l e Stär ken z u m Ausdr uc k
z u bri n gen.

Ni e man d i st gez wu n gen,  s o l an g wei l i g z u
agi er e n wi e di e mei ste n p ol i ti sc h en Gr u ppe n
i n Deutsc hl an d,  wen n si e „ De mo “ mache n.
Wen n das Mi ttel  fl e xi bel  ei n gesetzt,  k an n es
hi l fr ei c h s ei n.  Doc h au c h bei  kr eati ve m Ge-
br auc h h at es Gr e n zen.  Daher i st wi c hti g,  wei -
ter e Akti o nsfor men i m Bl i c k z u h abe n.

Von de n vi el e n wei ter e n Akti o ns mögl i c h kei -
te n s ei e n ei ni ge aus ge wähl t u n d besc hri e be n.
Si e wi r ken vor al l e m i n öffe ntl i c h e n bz w.
ko m mu ni k ati ven R äu men −  al s o de n Pl ätze n,
wo Mensc h en beso n der s g ut er r ei c ht wer de n
kön ne n.

Akti one n i m Al l t ag
Der Al l t ag h at ei n e n Vortei l ,  der  vi el f ac h al s
N ac htei l  e mpf u n den wi r d:  E r  i st i m mer d a,
mensc h muss al s o ni c ht e xtr a ni c ht hi n- ,  k an n

si ti o n wi r d d adur c h ( u n d oft vi el  wi r ksa mer ! )
ver mi ttel t,  d ass di e Ge gen posi ti o n ei n gen o m-
men u n d k ari ki ert wi r d.  Das ni m mt z u de m de-
n en,  gege n di e si c h Pr otest ri c htet,  de n R au m
gen o m men,  s el bst aufz utr eten.  Wei l  si c h mi t
s ol c h en Meth oden oft vi el  er r ei c h e n l ässt,  gi bt
es u nter  de m Ti tel  „ Ko m mu ni kati o ns g ueri l -
l a“ d az u n oc h ei n E xtr a- Kapi tel .  H i er  s ol l
aber  s c h o n mal  di e I dee der Gegen de mo be-
sc hri e ben wer den.  S pri c h:  I hr  de monstri ert
gegen E u c h sel bst bz w.  f ür  di e an der e Sei te −
gl ei c h zei ti g,  vor  u n d/oder  n ac h E ur en ei ge ne n
Akti vi täten.  Wer al s o z u ei n e m The ma akti v
i st,  k an n ei n e Gege n gr u ppe erfi n den bz w.  ei n e
vor h an de ne i mi ti er e n.  Wi e wär e es d an n mi t
ei n er De mo f ür  di e Psyc hi atri si er u n g vo n L e u-
te n,  di e n otori sc h E ssen an br e n ne n o der d as
Li c ht an gesc h al tet l assen,  di e i m mer wi eder
i m H al tever bot p ar ke n,  stän di g i n j e de Ka me-
r a r e den,  bei m Ab wasc h en kl ec ker n o der
bei m Sex i m mer o ben l i e gen wol l e n.  Oder  ei n e
Li c hter kette f ür  di e n otl ei de n de I n d ustri e z ur
H er stel l u n g vo n Psyc h oph ar maka o der  Fi -
xi er g urten.  Das G an ze k an n er nst o der  s k ur ri l
s ei n,  i n j e de m Fal l  s c h afft es ei n e n de utl i c h
ko m mu ni kati ver en R ah men al s n ur  ei n e
„ N or mal - De mo “.  I n di e s c h ei n bar  ec hte De-
batte mi sc hen si c h s c h nel l  mehr ei n . . .

Pr o & Contr a ( oder besser 
C hance n u n d Ri si ke n):  De monstri er e n
De mo −  d as i st d as Ko nzept p ol i ti s c h en Aus-
dr u c ks auf der  Str aße.  Di e Vor mac htstel l u n g
i n n er h al b p ol i ti sc h er  Be wegu n g Deutsc hl an ds
h at ni c hts mi t der  beso n der en Qu al i tät u n d
Dur c hsc hl ags kr aft vo n Ver s a m ml u n ge n z u
t u n,  s o n der n mi t der  Än gstl i c h kei t u n d Auto-
ri täts gl äu bi g kei t sel bst der er,  di e Pr otest or -
gani si er e n.  G änzl i c h si n nl os si n d De mos aber
au c h ni c ht.  Si e k ö n n en ei n B austei n vi el f äl ti -
ger Akti o ns ko nzepte sei n.  Li ste n wi r  al s o ei n
paar Vortei l e/ Ch ance n auf:

•   Besser  al s ni c hts:  De monstri er e n be deutet,
si c h öffe ntl i c h z u z ei ge n.  Das i st i n j e de m
Fal l  besser  al s ni c hts,  au c h al s di e Sel bst-
besc hr än k u n g auf Tr effen o h ne Au ßen wi r -
k u n g o der tageb uc h äh nl i c h e Bl o gs f ür  I nsi -
der.

•   E s ge ht mehr:  Au ßer de m e n gt das f or mal e
Ver s a m ml u n gsr ec ht weni ger  ei n al s es
sc hei nt.  Di e An mel d u n g al s De monstr ati o n
( o der  bei  aktuel l e n Anl ässen au c h o h ne An-
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a mer ges pei c h ert.  Ri c htet mensc h n u n d as
Ger ät auf s ol c h e u n d dr ü c kt de n ei n zi ge n
Kn opf,  de n das Ger ät h at,  s o d auert es
mei st ei n p aar Sek u n den −  u n d d an n i st der
Fer nseher  aus.  Oder an.  Das bi etet i nter es-
s ante Ch an cen,  z. B.  auf Ver anstal t u n gen,
Wahl partys,  i m U nter ri c ht o der  wo au c h

i m mer das Aus vo n Pr o pagan da o der au c h
n ur  des stän di gen G affens er wü nsc ht s ei n
kan n.

•   Tri l l er pfei fe,  Al ar msti ft u. ä. :  Zu m L är m-
machen ü ber al l .  Al ar msti fte si n d kl ei n e,
batteri e betri e bene,  e xtr e m sc hri l l - l aute Si -
r e ne n.  Si e s ol l e n z. B.  An gr ei fer _i n nen i n
der N ac ht absc hr ec ke n.  Aus i h n en wi r d ei n
Sti ft gez o gen o der ei n e Taste ge dr ü c kt u n d
das Di n g i r ge n d wo hi n ge worfen.  Es k an n
ni c ht aus gesc h al tet wer den.  Wen n es al s o
bei  ei n er  Ver anstal t u n g i r ge n d wo o be n auf
ei n e m Ger üst o der  i n ei n e m Abl auf l an det,
wo ni e man d s o sc h nel l  r an ko m mt,  i st es
vor bei  mi t de m L aber n,  Fei er n,  H el de n ge-
den ken o der  was au c h i m mer gr ad l äuft.

•   Pl asti k karte n h al ter:  An H e mdtasc he o der
an der s wo befesti gt,  gi bt s o ei n tr ans par en-
ter  Vi si te n karten h al ter  s c h nel l  ei n f ör ml i -
c h es Aussehe n.  Am besten gl ei c h mi t vi el e n
Karten f ül l e n u n d i m mer di e p assen de n ac h
vor ne h ol e n −  j e n ac h L age:  Si c h er hei ts-
di e nst,  Pr esse,  U msonstf ahr en ( wen n
mensc h es offe nsi c htl i c h mac ht,  i st es kei -
n e Str aftat! ) ,  Ko ntr ol l etti ,  „I c h bi n au c h
wi c hti g “ . . .  o der  was mensc h mal  k ur z s ei n
o der  z ei ge n wi l l .

Str aße nt heater
L aut,  b u nt,  vol l er  Be wegu n g,  ge hei mni svol l :
S o o der d ur c h Ei n bezi e h u n g der  P ass ant_i n-
n en l ässt si c h ei n e P erfor mance auffäl l i g ge-
stal te n.  Ei n e der  wi c hti gsten E ntsc h ei d u n ge n
i st der  Ort,  de n n ei n Str aße ntheater  muss
dort,  wo Mensc h en n ur  vor ü ber geh en,  j a s o
attr akti v s ei n,  d ass si e ste he n bl ei be n.  S o nst
verfe hl t es sei n e Wi r k u n g.  Das aber  d ürfte
sc h wi eri g sei n.  E s gi bt aber z wei  Al ter n ati -
ven.  Zu m ei n e n k an n ei n Ort ge wähl t wer den,
wo di e Mensc he n ni c ht fl i e h en,  z. B.  ei n Str a-
ßen bah n-  o der  Zu g waggon,  ei n L aden,  ei n
Restaur ant o der ei n an der er I n n e nr au m
     vol l er  Mensc hen.  Zu m an der e n k an n
         d as Theater ei n e k o n kr ete R u n de Men-
          s c h en di r e kt i n de n B an n zi e h en.  Al s
      B ei s pi el  d af ür  s ei e n „ Mar s- TV“ u n d di e
Cl o wns Ar my besc hri e ben.

•   Mar s- TV:  Mar s- TV i st ei n e l usti ge F or m,
di e h e uti ge Gesel l sc h aft i n Fr age z u
     stel l e n o der der  R epr essi o n fr ec h z u be-
     ge g ne n.  Währ e n d Akti o n en stattfi n de n,
s o z. B.  De mos o der Bl oc kaden,  k ö n nen
Tea ms vo n al s Mar si ani s ver kl ei deten Akti -
vi ste n u mher sc h wi r r e n,  P ol i zi ste n o der
B ür ger  befr age n o der  ei nf ac h n ur  i m Weg
sei n ( ei n e ge n auer e Besc hr ei b u n g mögl i -
c h er Di al o ge si e h e u nten) .  Das k an n d ur c h
l usti ge Ver kl ei d u n ge n z ur  Dees kal ati o n

aber au c h ni c ht weggehe n.  H er r sc h aft i n al l
sei n e n Ausfor mu n gen d ur c h zi e ht di e Gesel l -
sc h aft bi s i n de n l etzten Wi n kel .  Das i st be-
dr ü c ken d,  aber sc h afft Gel e gen h ei te n.  Wer
auf mer ks a m d ur c h de n Tag wan del t,  be mer kt
tausen d Stel l e n,  an de ne n kl ei n e Zei c h en ge-
gen das ge n or mte Dasei n hi nterl asse n wer den
kön nen.  Das gi l t au c h f ür  di e Ei ntei l u n g i n
„kr an k “ u n d „ ges u n d “,  i n „ n or mal “ u n d „i r -
r e “,  i n di e Aus gr e nz u n g des An der sarti ge n.
Ei n e h o he Auf mer ksa mkei t,  di e Di n ge z u e nt-
dec ke n,  i st der  wi c hti gste „ Ausr üstu n gs ge-
genstan d “ f ür  de n Wi der stan d i m Al l t ag.  Da-
z u k o m mt,  si c h gezi el t Akti o nstec h ni ken an-
z u ei g n en,  u m di ese si t u ati o ns bez ogen ei nset-
ze n z u k ö n n en.  I m F ol ge n de n s ol l e n kl ei n e I n-
ter ve nti o n en i n di e Wel t besc hri e ben wer den −
ei nsc hl i e ßl i c h der  Access oi r es,  di e mensc h
dafür  br auc ht.  Vi el l ei c ht h abt i hr  i m mer ei n e
Akti o nss a m ml u n g dabei  h abt,  u m ni e mehr
o h n mächti g d aneben z u ste hen.

•   Wachs mal er,  di c ker  Fi l zsti ft ( „ E ddi n g “) :
S po ntane Ver än der u n gen auf Pl akaten,
Toi l ette n,  Be h ör den us w.  Sti fte aus Pl asti k
wer den vo n Metal l detektor e n ( oft an Ei n-
gän gen vo n P ol i z ei stati o n en,  Geri c hte n,  . . . )
ni c ht be mer kt.

•   Ko nfetti :  Autori täts per so ne n o der  Ma-
c ker _i n nen wer den d ur c h Ko nfetti  ei n we-
ni g „ dekonstr ui ert “.

•   P arf ü m:  Es kr atzt an Autori tät u n d d ürfte
pei nl i c h wi r ke n,  wen n U ni f or mi erte „ pl ötz-
l i c h “ anfan gen,  n ac h R osen bl üte n z u „ d uf-
te n “.

•   L eer e Pl akate/Stoffe si n d i n Ko mbi n ati o n
mi t di c ken Sti fte n i m mer g ut,  u m s po ntan
auf Si t u ati o n en r eagi er e n z u k ö n n en,  z. B.
u m bei  ei n er  Festn ah me de n Bea mt_i n nen
z u f ol ge n mi t ge h obene m Pl akat ( Auf-
sc hri ft:  „ Hi er  fi n det ei n e . . .  Ge wal t maß-
n ah me statt “) .

•   Mar s- TV- Ausstattu n g ( Akti o ns besc hr ei -
b u n g f ol gt n oc h)

•   L eer e o der er gänz bar e Auf kl e ber h el fe n,
u m sexi sti sc he Magazi n e z u k o m menti e-
r e n,  Pr o du kte z u e nt werten ( „ Di eses Pr o-
d u kt i st e nt wertet −  al l es f ür  al l e statt Ei -
ge ntu m“) ,  Li c htsc h al ter  ( „ Z wan gs psyc hi -
atri e aussc h al te n “)  o der Kl otasten
( „ Kr an k- Defi ni ti o n en r u nter s pül e n “)  al s
Fl äc he f ür  Sl o gans n utzen z u k ö n n en.
Bri efeti ketten i n Ver bi n du n g mi t ei n e m
Sti ft r ei c h en.

•   Kl e ber:  S ek u n de n kl e ber k an n Sc hl össer
u n br auc h bar mac hen,  Tür en ganz ver-
sc hl i e ßen ( i n Tür r ah men sc h mi er en)  u n d
vi el es l ah ml ege n ( Tasten,  Kn öpfe,  . . .  ni x
ge ht mehr) .  Kl e beban d di e nt z u m Pl akati e-
r e n,  aber au c h u m Be wegu n gs mel der,
Li c htsc hr an ke n us w.  u n auffäl l i g z u bl o-
c ki er e n.  Vor Vi deoka mer as k ö n n en l usti ge
Bi l dc he n,  Str aße n dr ec k u. ä.  ge h än gt wer-
de n.  Ac htu n g:  Auf Fi n ger abdr üc ke auf de m
Kl ebeban d ac hten !

•   Ac hter- Vi er kantsc hl üssel  o der wahl wei se
Mehrfac h- I n nensc hl üssel  ( Vi er kant,  Dr ei -
kant us w. ) :  Das Al l r o u n d- Wer kzeu g,  u m i n
Zü ge n u n d B ah n h öfe n an S pr ec h anl agen z u
gel an gen,  Tür en z u öff n e n o der z u s c hl i e-
ße n,  Kl appen i m Zu g z u öff n en ( z. B.  u m
was z u ver stec ken)  us w.  −  au c h pr akti sc h
f ür L e bens mi ttel c o ntai n er,  
wen n Ei n kaufen mal  
ni c hts k osten s ol l .

•   Kr ei de:  Der Si n n wur de sc h o n 
besc hri e ben.  Si e i st d as Al l r o u n d-
Ver mi ttl u n gs wer kze u g.

•   E r ei g ni s karte „ Si e 
k o m men aus de m Ge-
fän gni s fr ei “:  H i l ft z war ni c ht wi r kl i c h ge-
ge n Festn ah men,  i st aber l usti g.

•   TV B G o ne ( o der  äh nl i c h es) :  Kl ei n,  u n auf-
fäl l i g u n d n ur  f ür  s pezi el l e Orte ei nsetz bar
i st der  I nfr ar otstr ahl er  a m Sc hl üssel ri n g.
I n i h m si n d vi el e Fr equ enze n der Ei n-/ Aus-
sc h al ti mpul se f ür  Fer nseh ger äte o der  Be-

( L atsc h de mo,  Li c hter kette . . . )
o der  d as Gegenei n an der auf gr u n d
ver sc hi e dener Akti o ns-  u n d Aus-
dr u c ksfor men.

„ Di r e kte Akti o n “ i st mehr al s n ur
mal  hi er  ei n e Bl oc kade o der  da ei n
Stei n wurf.  Si e i st ei n e Meth o de,
ei n Akti o ns ko nzept u n d ei n e I dee
f ür  ei n e P ol i ti kf or m,  di e ni c ht
mehr n ur  Ei n z el n es an gr ei ft −  aber
auc h mehr wi l l  al s s c h wächl i c h e
Mi ni ver än der u n gen i n n er h al b vo n

u mwel tzer stör e n den u n d
mensc henver ac hten-

den Ver wertu n gs-
u n d H er r sc h afts-

str u ktur e n.  Di -
r e kte Akti o n

wi l l  di e Kö pfe
er r ei c h en.  U n d

den Kopf be-
n utzen.  Das

er ste Zi el  ei n er
di r e kten Akti o n

i st di e Sc h aff u n g ei -

Was ist Direct Action?
( Quel l e:  www. di r ect- acti o n. de. vu)
„ Di r ect Acti o n “ i st ei n e F or m
kr eati ve n Wi der stan des,  di e wi r
al s Tei l  gesel l s c h aftl i c h er  I nter-
venti o n gegen H er r sc h aft u n d Ver-
wertu n g s o wi e al s E r öff n u n g vo n
Di s k ussi o n e n u m vi si o n är e,  e man-
zi p atori sc h e Gesel l s c h aftsf or men
ver stehen.  Si e ver ste ht si c h al s
gl ei c h ber ec hti gter  Tei l  z u an der e n
kr eati v- e manzi patori sc h en H an-
du n gsstr ate gi e n wi e Ge gen öffe nt-
l i c h kei t,  Fr ei r äu me
u n d Anei g n u n g,
ver s u c ht aber,
Er star r u n gen i n
den Akti o nsfor-
men u n d - str a-
tegi e n z u ü ber-
wi n den,  z. B.
di e Wi r k u n gs-
l osi g kei t vi el er
ver ei n h ei tl i c h e n-
der  Akti o nsf or men

nes „ Er r eg u n gs kor ri dor s “ i n der
Gesel l s c h aft:  Auf mer ksa mkei t,  I r -
ri tati o n,  Fr e u de o der  Wut si n d al -
l es s ol c h e F or men.  Wi e das er-
r ei c ht wer den k an n,  i st vi el f äl ti g:
Ko m mu ni k ati o ns g ueri l l a,  ver-
dec ktes Theater,  Bl oc kade vo n
Castor- Zü gen,  S abotage,  I nter-
n et- H ac ken us w.  Wo di e E r r egu n g
e ntsteht,  i st d an n Pl atz f ür  p ol i ti -
sc h e P osi ti o n en u n d Vi si o n en.
Aber au c h der e n Ver mi ttl u n g wi l l
d ur c h dac ht sei n,  d. h.  I deen f ür
kr eati ve Ver mi ttl u n gsfor men si n d
n öti g.  Di r e kte Akti o n i st al l es dr ei :
Di e kr e ati ve,  di r e kte Akti o n,  der
e ntstehen de E r r eg u n gs kor ri d or
u n d di e p ol i ti s c h en P osi ti o n en/ Vi -
si o n en.  Di e Qu al i tät e ntste ht au c h
d ur c h Ü b u n g:  I n Wor ks h ops u n d
Tr ai ni n gs k an n ü ber  di r e kte Akti o-
n e n ger edet u n d an k o n kr eten Bei -
s pi el e n ge ü bt wer den,  wi e L an ge-
wei l e u n d Wi r k u n gsar mut p ol i ti -
sc h er  Ar bei t ü ber wu n den wer den.
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f ü hr en,  aber au c h ei n e kr eati ve F or m der
Ver mi ttl u n g z u ei n er besti m mten Akti o n
sei n.  S o z. B.  bei  ei n er  Ti er r ec htsakti o n
z u m The ma Pel z h an del  i n der  Bi el efel der
I n nenstadt,  wo F u ß gän ger gefr agt wur den,
o b es auf der  E r de ü bl i c h s ei ,  Ver wan dte
z u er mor den,  u m si c h i n i hr er  H aut vor  der
Käl te z u sc h ütze n.  Oder  bei  F ahr karte n-
ko ntr ol l e n i nter vi e wt i hr  F ahr gäste u n d
Kontr ol l etti s,  was der Si n n vo m Bez ahl e n
i st,  o b di e Zü ge d ad ur c h s c h n el l er  f ahr en,
was der  gi ganti sc h e Ko ntr ol l auf wan d
bri n gt us w.  Das Tea m muss mi n destens aus
dr ei  Mar s mensc h en bestehen:  ei n _e Mode-
r ator _i n/I nter vi e wer _i n u n d z wei  wei ter e
Per s o nen,  di e ei n e n aus Stoff aus gesc h ni t-
te ne n Fer nseh bi l dsc hi r m h al te n.  H i nter
de m Bi l dsc hi r m ste ht di e_der I nter vi e-
wer _i n u n d stel l t k n ac ki ge Fr age n.  Di e P o-
l i z ei  k an n bei  Ei ntr effen i n di e Akti o n g ut
mi t ei n bez ogen wer den.  Auc h bei  R e pr essi -
o n ge gen De mo o der Bl oc kade us w.  k an n
Mars- TV se hr  g ut ei nsc hr ei te n.

•   Cl o wns Ar my:  I n de utl i c h s k ur ri l e n Ar-
meeu ni f or men ver kl ei det ver h al te n si c h di e
S pi el er _i n ne n e xtr e m al ber n- n er vi g.  Z war
agi er e n si e al s Gr u ppe ( z. B.  d ort Gl ei c h-
sc hri tt o der mi l i t äri sc he m Gr u ß) ,  aber al l e
wähl e n ei ge n e F or men des Stör ens vo n
Sei fe n bl asen ü ber  Tri l l e n pfei fe n o der  Si n-
ge n.  S o stör en si e offi zi el l e Anl ässe o der
bel ästi ge n Or d n u n gs h üter _i n n en.

Ei n e beso n der e Mögl i c h kei t i st d as ver stec kte
Theater.  Ge mei nt i st ei n e ges pi el te Si t u ati o n,
vo n der aber ni c ht auff äl l t,  d ass si e k ü nstl i c h
er ze u gt i st.  Bei s pi el e,  di e es s c h o n ge geben
h at:

•   Gr ati s „ei n kauf “ ( Kri ti k an Pr ei se n) :  Ei n
Mensc h s a m mel t War en i m S u per mar kt
ei n,  ge ht z ur  Kasse u n d s agt dan n währ en d
des Ei nscan nens et was wi e „I c h h abe ü bri -
ge ns kei n Gel d.  Aber  es i st d oc h ge n u g f ür
al l e,  d a k an n i c h d as d oc h au c h s o mi t n eh-
men,  o der ? “ I n der  R egel  e ntsteht ei n Ge-
s pr äc h.  Si n n vol l  i st d as al l es,  wen n Sc hl an-
ge n an de n Kassen si n d.  De n n di e Me n-
sc h en d ort si n d der an ges pr oc h ene Kr ei s.
I n di eser  Sc hl an ge k ö n ne n −  u n er kan nt −
wei ter e P er s o n en aus der  ver stec kten
Theater gr u ppe sei n,  di e j e n ac h L age i n d as
Ges pr äc h ei n gr ei fe n.

•   Weggu c keri ti s:  Ei n s exi sti sc her,  r assi sti -
sc h er  o der  s o nst di s kri mi ni er e n der Ü ber-
gri ff wi r d i m öffe ntl i c h en R au m ( F u ß gän-
ger _i n n enz o n e,  R estaur ant,  Waggon,
Sc h ul h of . . . )  n ac h gestel l t.  Dan ac h di s k uti e-
r e n Mensc hen,  di e ni c ht an der ei ge ntl i -
c h e n Szene betei l i gt war en,  mi t de n U m-
stehe n de n dar ü ber,  war u m si e wegge-
gu c kt/ni c ht ei n ge gri ffe n h aben ( bz w.  f ür
de n sel te ne n F al l ,  d ass j e man d ei n gr ei ft,
war u m das g ut war) .

Vi el e wei ter e Bei s pi el e si n d mö gl i c h.  Etl i c h e
fi n den si c h z us a m men mi t Ti p ps auf der  I nfo-
sei te z u Str aßenth eater:  www. mars- tv. de. vu.

•   Str aßen ge mäl de o der  weni gstens ei n p aar
S pr üc h e mi t Kr ei de mal e n.

Di ese Wel t i st d ur c h z oge n vo n Co des,  L abel n
u n d Moden.  Si e i st auf gel aden mi t Autori tät.
Ob Li esc hen Mül l er  et was s agt o der  „ der  Vor-
si tze n de der  S P D X- Stadt “,  der  „ Pr äsi de nt
von u n d z u “ o der  der  „ Di r e ktor  der  bl abl ab-
l a“,  mac ht ei n e n U nter sc hi e d.  Anstr e n gen d
bi s c h ance nl os er sc hei nt,  si c h s el bst di e gl ei -
c h e Wi r k u n g besc h affen z u wol l e n wi e di e Be-
r ü h mthei te n o der  Autori täte n di eser  Wel t.
U n d d oc h gi bt es ei n e n Tri c k,  u m di e wi c hti ge
Gegen öffe ntl i c h kei t u n d ei ge ne Ver mi ttl u n g
z u er r ei c h en:  Di e S u bver si o n.  Si e i st s o et was
wi e j apani sc he Ka mpfku nst auf p ol i ti sc h e Ak-
ti o n an ge wen det:  Di e Wucht des Geg ner s n ut-
z en f ür  di e ei ge nen I deen.  Zu m Bei s pi el  statt
z u m x- te n Mal  ge gen di e Agen da 2 0 1 0 wet-
ter n,  di ese n oc h ü ber deh n en u n d al s S P D-
Gr u ppe di e E r wei ter u n g Agen da 2 0 2 0 an kü n-
di gen.  Oder  ver dec kt al s Str aßenth eater agi e-
r e n.  I n ei n er  Ver anstal t u n g statt pr otesti er e n
si c h ü beri de nti fi zi er e n mi t de n be n an nte n
Zi el e n −  „ L a w an d Or der “ u n d Z wan gsbe-
h an dl u n ge n,  Wi rtsc h aftsori e nti er u n g o der
Aufr üstu n g bej u bel n u n d s el bst ei nf or der n.
Pl akate ni c ht mehr ü ber al l  s el bst kl e ben,  s o n-
der n beste hen de u n auffäl l i g,  aber  di e Auss age
ver dr e hen d ver än der n.  Mehr  fi n det I hr  i n der
Akti o ns br osc h ür e „ Ko m mu ni kati o n s u bver-
si v“ u n d auf www. di r ect- acti o n. de. vu.

Dar bi et u n ge n
L an g wei l i ge L atsc h de mos bri n gen weni g
Ko m mu ni kati o n.  R ei n es Fl yer vertei l e n eri n-
n ert an Fi r men o der  Sekten.  E s l o h nt d aher,
si c h kl ei n e S ac he n ausz u den ken.

•   Musi k:  S el bst k o mponi er e n o der,  mei st
ei nfac her u n d s c h n el l er,  be kan nte Mel o di -
e n mi t n e u e m Text ver se hen.  Dan n k ö n ne n
auc h an der e gl ei c h mi tsi n gen.  Wer Li e der-
zettel  an di e U mstehen den vertei l t u n d si e
z u m Mi tsi n gen/- gr ö hl e n ei nl ädt,  k an n s o
auc h Ges pr äc h e an zettel n.  Bei s pi el e f ür
kr eati ve Texte auf p o pul är e bi s pei nl i c h e
Musi k al s G ag u n d Auf mer ks a mkei tssti fter

( mi t Akkor den)  u nter www. pr oj e kt wer k-
statt. de/l i e der.  Si e mögen e h er al s Anr e-
g u n g de n n al s Kopi er vorl age di e n e n.  Man-
c hes i st se hr  ei nfac h.  Di c htet d oc h sel bst
mal  wei ter:  „I m Ort hi er  ste ht ei n I r r e n-
h aus,  wi r  h ol e n al l e I r r e n r aus,  d a mi t i n
di eser ö de n ( sc h ö n en ?)  Stadt,  d as Men-
sc he nr ec ht ' n e Ch an ce h at “ . . .

•   Tanzen:  Auf der Str aße t anzen u n d d abei
pol i ti sc h e I n h al te ( per P ar ol e n,  S pr u c h bän-
der,  Kr ei de us w. )  r ü ber bri n gen.  Kan n bei
pol i ti sc h er Ausri c htu n g al s De mo an ge mel -
det,  u m auc h de n Str aßenr au m z u er o ber n.

•   Arti sti k:  Al l es fl utsc ht besser,  wen n es
s pektak ul är r ü ber ko m mt.  S c h o n das Ver-
tei l e n vo n Fl u gbl ätter n ge ht besser  vo m
Ei nr ad o der  vo n h o he n Stel z e n.  Akr obati k
kan n Mensc hen e benso auf mer ks a m ma-
c he n wi e Musi k o der Th eater.  An der e k ö n-
n en dan n de n Zusc h auen den Fl yer i n di e
H an d dr ü c ke n.

D i rect-Acti on -
Kal en der  
H an d l i ch , p rak-
ti sch , g efäh r l i ch
. . . m i t vi e l en
Akti on sti p p s. 
A6, ca. 4 €.

D i rect-Acti on -H efte i m A5-Form at
Th em en : An ei g n u n g , Su bversi on , P rotestl i ed er,
kreati ve An ti rep ressi on , U m g an g m i t Pol i zei , An ti -
sexi sm u s. kreati v d em on str i eren , G er i ch tsverfah ren ,
G en versu ch sfel der, Sch l ossöffn u n g , B l ockad eti p p s
u n d m eh r (si eh e i m I n tern et). 1 od er 2 €.

Reader „D i rect Acti on“
Akti on sti p p s zu Straßen th eater,

Kom m u n i kati on sg u er i l l a, k reati -
ven D em on strati on en u n d

m eh r. A4, 68 S. , 6 €

Reader „Sel bstorgan i sati on“
Ti p p s zu m Leb en oh n e G el d :

E ssen , B eweg en , Woh n en u sw.
A4, 56 S. , 6 €

B l ockadefi bel
Ti p ps fü r B l ockad en ,
Lock-On s, B esetzu n -
g en u n d m eh r.
A5, 52 S. , 2 €.

DVD „D i e M i -
sch u n g m ach t' s“
Ton -B i l d er -Sch au zu
Wi d erstan d sstrateg i en
(am B ei sp i el Ag rog en -
tech n i k). 7 €
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müsse n si c h g ut ü berl e gen,  wi e d ar auf z u
r eagi er e n i st,  o h ne si c h wei ter  i n di e
Sc hei ß e z u r ei te n.

Es gi bt e n dl os vi el e Ei nsatz ber ei c h e f ür
Fakes . . .  vo n An kü n di g u n gen auf de m
Bri ef papi er  an der er ü ber  Stel l u n gn ah-
men erf u n den er  o der  e xi sti er e n der  Gr u p-
pen o der  P ol i ti ker _i n nen bi s z u u nsi n ni -
gen U nter st ütz u n gs akti o n e n f ür  ei n e d a-
d ur c h t h e mati si erte P ol i ti k.  Mensc h
kan n au c h ei nfac h Pi z z a z ur  Staats kanz-
l ei  bz w.  Pr ei s aussc hr ei ben- Anr ufe i n ei n
P artei b ür o bestel l e n.  Ge n er el l  k an n i n
ver sc hi e den e Sto ßri c htu n gen vo n F akes
u nter sc hi e den wer den.

 •   B e h ör densc hr ei ben o der a mtl i c h e Pl a-
kate,  di e u n besc h ol te n e B ür ger _i n n en
mi t k af kaesker  a mtl i c h er  Wi l l k ür  ver-
u nsi c h er n.  Di ese gr ei fe n di e R ec ht mä-
ßi g kei t vo n staatl i c h e n I nsti t uti o n e n an.

 •   S c hr ei ben,  di e H an dl u n gen pr ovozi e-
r e n,  di e besti m mten t akti sc hen I nter es-
se n n ützen,  z. B.  al s I nf o h otl i n e dekl a-
ri erte Pri vatn u m mer des Vor stan dsvor-
si tz e n den ei n er  Fi r ma an geben,  di e di c k
i m Ato mgesc h äft i st o. ä.

 •   F akes,  di e di e E xkl usi vi tät vo n R äu-
men o der H an dl u n gen an gr ei fe n,  i n de m

fi n gi erte Ei ntri tts karten o der  Ei nl ad u n gen
f ür Tage der offe nen Tür o der  N o bel ver an-
stal t u n gen vertei l t wer den.

•   Al s se hr  s paßi g k ö n ne n si c h gefäl sc hte
Wer befl yer vo n War en h äuser n er wei se n,
di e an gebl i c h z u ei n e m Fr ee- S h oppi n g-
Day/ Kaufen o h ne Knete ei nl ade n.

Ad b usti n g
Mi t di ese m Begri ff,  ei n er  Ko mbi n ati o n der
e n gl i s c h en Wörter  „ Adverti si n g “ ( Wer bu n g)
u n d de m Ver b „ bust “ ( u mgan gss pr ac hl i c h f ür
zer sc hl agen) ,  i st d as Ver än der n der  ber ei ts
vor h an de nen Wer b u n g f ür  ei ge n e Z wecke u n d
Botsc h aften ge mei nt.  E s wi r d al s o kei n ei ge-
n es Pl akat gekl e bt o der  Gr affi ti  ges pr ü ht,
s o n der n das vor h an dene ver än dert.  Ver sc hi e-
den e Vari anten si n d de n kbar:

•   Ei nf ac h et was mi t de m ei ge n en I n h al t f ül -
l e n,  z. B.  de m Wer bepl akat S pr ec h bl ase n
hi n z uf ü gen,  auf de m Ver kehr ssc hi l d u nter
das „ Stopp “ ei n „ Ato mkr aft “ o der  „ Psy-
c h ok n äste “ o der  u nter  „ Ei n bah nstr aße “
ei n en passen den Begri ff mal e n.

•   De n vor h an dene n I n h al t ei n es Pl akates ge-
gen si c h s el bst dr e h en,  al s o z. B.  ei n s exi sti -
sc hes Pl akat z ur  Aufkl är u n g gegen Sexi s-
mus wan del n,  di e Pr o pagan da f ür  Wahl e n
z ur Kri ti k a m Mi ts pi el e n bei  Pse u dobetei l i -
g u n ge n mac hen.  Fi r men wer b u n g z ur  Kri ti k
an i h n en ver än der n.  Beso n der s ans pr u c hs-
vol l  i st es,  d ass s o gesc hi c kt z u mac he n,
dass es g ar  ni c ht auffäl l t ( z. B.  d ur c h Ü ber-
kl e b u n gen i n gl ei c h er F ar be,  mi t gl ei c h en
B uc hstaben gr ö ßen u n d - f or men us w. ) .

Su bversi ves Theater
I m ver stec kten Theater  k an n mi t de n Co-
des der H er r sc he n de n ges pi el t wer den:
Auftri tte i n P ol i z ei - ,  S ec uri ty-,  Ar mee-
u ni f or m o der Ar ztki ttel ,  Akti o n en vor
Fi r menfi l i al e n i m sc hei n bar e n Dr ess der
Fi r men o der al s Or d n u n gstr u ppe vor der
Kl i ni k.  Kau m et was d avon i st ver boten.
Bestr aft wür de n ur  Amts an maß u n g,  di e
aber er st gr ei ft,  wen n mensc h au c h ei n e
A mts h an dl u n g d ur c hf ü hrt ( al s o z. B.
B u ß gel der  k assi ert o der Mensc h en fest
ni m mt) .  Ver kl ei d u n gen mi t Autori täts-
c odes h el fe n au c h f ür  an der e Zi el e:
Dur c h ei n e P ol i zi ei kette ge ht es a m ei n-
f ac hste n i n P ol i z ei -  o der  Sec uri tyu ni -
f or m.  I n ei n be wachtes Ge bäu de k o m mt
mensc h g ut mi t wei ß e m Over al l  u n d
Wer kzeu gkaste n ( „ wegen de m ver stopf-

te n Kl o “)  us w.

Al s S u bver si o n gi l t au c h di e Ü beri de nti -
fi k ati o n,  d. h.  di e ü bertri e be ne,  aber  i n
der  R egel  ger ade n oc h er nst ge n o m mene
Ü ber n ah me der ei ge ntl i c h kri ti si erte n
P osi ti o n des p ol i ti sc h en Geg ner s.  Dur c h
di e gestei gerte Pr äsentati o n,  i m g ü nsti -
gen F al l  u nter Offe nl e g u n g der d ahi nter
steh en den I nter esse n,  k an n s o di ese Mei -
n u n g di s kr edi ti ert wer den.  Mögl i c h e
For men si n d fr e neti sc h er  Appl aus,  J u bel n
o der Sl i ps- Werfe n bei  Auftri tte n vo n P ol i ti -
ker _i n nen,  I n d ustri evertr eter _i n nen us w. ,  di e
Gr ü n du n g ei n er U nter stütz u n gs- BI ,  di e U n-
ter sc hri fte n o der S pen den s a m mel t,  P eti ti o-
n en ei nr ei c ht o der  De monstr ati o n en d ur c h-
f ü hrt f ür  di e d ad ur c h l äc herl i c h ge machte P o-
si ti o n o der  di e An mel d u n g vo n Gege n de mos
gegen di e ei ge ne De mo ( si e h e o be n) .

Fakes
„ Faken “ bezei c h n et das F äl sc hen ad mi ni s-
tr ati ver  u n d be h ör dl i c h er  Verl autbar u n gen
oder Fi r men mi ttei l u n gen.  Ei n F ake stützt
si c h d abei  auf di e Verfr e mdu n g u n d E rfi n-
d u n g vo n Tats ac hen o der  E r ei g ni sse n,  u m ei -
n e n Br u c h i n geor d neten gesel l s c h aftl i c h en
Verl äufen z u pr ovozi er e n.  S o k ö n nte n di e
B ür ger _i n ne n ei n er Stadt,  i n der  i n n ah er  Zei t
ei n e öffe ntl i c h e Ver ei di g u n g vo n R ekr uten
stattfi n det,  pl ötzl i c h ei n a mtl i c h es Sc hr ei ben
i n i hr e n Bri ef käste n fi n den,  d as al l e wehrfähi -
gen Be woh ner _i n nen d az u auffor dert,  mi t
sel bstge machten U ni f or men u n d Waffe n bei m
Gel ö bni s z u er sc hei n e n,  u m z u de monstri er e n,
dass di e ges a mte Bevöl ker u n g hi nter  der  B u n-
des wehr al s i nsti t uti o n al i si erte H üteri n der
n ati o n al e n Si c h er h ei t ste ht.  Ei n e Kl i ni k k an n
z u Fr ei wi l l i ge n di e nste n bei m Fi xi er e n aufr u-
fe n.  De n Mögl i c h kei te n si n d k au m Gr en zen
gesetzt.

Fakes be n öti ge n ei n ver stör en des Mo ment,
si n d dar auf an gel e gt,  I r ri t ati o n ausz ul ösen
u n d Ambi val e n zen z u akti vi er e n.  I m F al l  des
o be n ge n an nten Sc hr ei bens:  Das Gef ü hl ,  ei n er
a mtl i c h en An or d n u n g F ol ge l ei ste n z u müs-

sen,  k ol l i di ert mi t der  E mpör u n g ü ber ei n e
der arti g u nver sc h ä mte Ei n mi sc h u n g des
Staates i n d as ei ge ne L ebe n.  Wer h at s c h o n
L ust,  si c h mi t H ol z ge wehr u n d Kar neval s u ni -
f or m z u m Ges pött z u mac he n.

U m di e ge wü nsc hte Wi r k u n g z u er zi el e n,
müssen si c h F aker _i n ne n ni c ht n ur  u m ei n
pr ofessi o n el l es Aussehen der  F äl sc h u n g be-
mü hen ( a mtl i c h e Bri ef köpfe,  s au ber es P api er
−  bei  Wer befakes auf wen di ge Gestal t u n g) ,
s o n der n au c h S pr ac h e u n d Sti l  der  Gefakten
ü ber ze u ge n d k o pi er e n.  An der nfal l s er sc hei nt
ei n g ut d ur c h dac htes F ake bl o ß al s bi l l i ger
Sc her z.  Di e F äl sc h u n g muss ei n er sei ts pl ausi -
bel  er sc hei n e n,  aber  au c h d ur c h di e f al sc he
I nfor mati o n abs ur d wi r ken.  Si e d arf ni c ht s o
ü ber ze u ge n d sei n,  d ass si e de n i mi ti erte n
Machtdi s k ur s ver stär kt u n d Geh or sa m n ac h

si c h zi e ht,  s o n der n E mpör u n g u n d Aufl e h-
n u n g.  Das F ake be n utzt di e S pr ac he u n d di e
I nfor mati o ns kan äl e der  Mac ht,  u m si e i hr er
Legi ti mi tät z u ber au be n.

Vi el e F akes zi e h en ei n De menti  der  Gefakten
Sei te n ac h si c h.  Das wär e ei n I n di z f ür  di e
Qu al i tät der  F äl sc h u n g.  Beso n der s wi r k u n gs-
vol l  k an n es sei n,  au c h das De menti  n oc h
sel bst z u f aken.  S o k an n bei s pi el s wei se ei n
Fax an r e gi o n al e u n d ü ber r egi o n al e Medi e n
r aus ge hen,  i n de m ei n e Kl i ni k di e Zahl e n f ür
Fi xi er u n gen o der Mensc h enr ec htsverl etz u n-
ge n bestr ei tet h al te n −  d as s ei  ei n e F al sc h mel -
d u n g vo n r adi k al e n Psyc hi atri e ge gner _i n n en
ge wesen.  Stattdesse n sei e n es et was weni ger.
Dur c h di e d o p pel te B otsc h aft wi r d d as Th e ma
n oc h br ei ter  i n di e öffe ntl i c h e De batte ge-
sc h u bst,  u n d di e Vertr eter _i n n en der  Kl i ni k

Gefä l sch tes Sch reib en zu r P ra xi sgeb ü h r
( 2 004 i n Götti n gen a u fg eta u ch t)
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Di e mei ste n der bi s h eri ge n Akti o n en s ol l e n
z u m N ac h den ken o der Di s k uti er e n anr egen.
Si e gr ei fe n ei n i n di e ü bl i c h en De n k muster
u n d da mi t i n de n Ker n gesel l s c h aftl i c h er
H er r sc h afts ber ei c h e.  De n n di e Gr u n dl age
z. B.  f ür  di e Psyc hi atri si er u n g vo n Mensc h en
si n d ni c ht S pri tzen,  Fi xi er bän der,  Mauer n,
Gi tter u n d Stac hel dr aht,  s o n der n d as Ei ntei -
l e n i n „ ges u n d “ u n d „ kr an k “,  i n „ n or mal “
u n d „ver r ü c kt “ s o wi e der  Gl au be an Wahr-
h ei t „i m N a men des Vol kes “ u n d di e Obj ekti -
vi tät der  G utac hter _i n nen.  Al l  d as gi l t au c h
f ür de n p h ysi sc h en Ei n gri ff i n de n N or mal be-
tri e b di eser  Gesel l sc h aft,  al s o de n di r e kten
An gri ff auf Z wan gs psyc hi atri e n,  di e Tr ans-
porte d orthi n o der d as daz u geh öri ge Gesc he-
h e n i n de n Geri c hten.  Mi l i tan z o der  S abotage
oh ne Ver mi ttl u n g vo n Kri ti k u n d Al ter n ati -
ven,  d as I nfr agestel l e n des Sel bstver stän dl i -
c h e n u n d d as Bene n ne n des bi sl an g Ü ber sehe-
n e n i st i n der  R egel  si n nl os.  Es bi etet aber
El e mente,  di e z us ätzl i c h wi r ken k ö n nen.

•   Bl oc kaden:  Ei n Tr ansport o der ei n e Ver-
anstal t u n g k an n d ur c h ei n e Si tz bl oc kade
ver z ögert,  be-  o der  ver hi n dert wer den.  Bei -
s pi el :  Wen n di e Tür en di c ht si n d,  erl e ben
au c h di e An gestel l te n ei n er  Z wan gs psyc hi -
atri e mal ,  wi e es i st,  d as H aus ni c ht verl as-
se n z u k ö n nen.  Tec h ni sc h e Hi l fs mi ttel  ( An-
ketten an Tür en,  Masten,  Beto n bl öc ke n
us w. )  mac hen Bl oc kaden wi r ks a mer.

•   Besetz u n gen:  Mensc h k an n Zu gän ge ver-

wi e au c h di e To maten würfe der  fr ü hen Fe-
mi ni st_i n n en o der s o manc hes Torten „at-
te ntat “.  Oh n e s ol c h e Akti o n en wär e di e
Gesc hi c hte an der s verl aufen.  Mi t u nter i st
s o gar n oc h mehr p asse n d:  Geor g El ser  h ät-
te mensc h s o gar mehr  E rfol g bei m Töten

von Mensc h en ge wü nsc ht!

Wer p ol i ti sc h akti v i st u n d ni c ht n ur  d as
U n ab wen dbar e j a m mer n d begl ei te n wi l l ,
zi e ht de n Är ger  der  Obri g kei t auf si c h.
Den n di e,  di e vo m Status Qu o pr ofi ti er e n,

mögen de n R uf n ac h ei n er  an der en Wel t
ni c ht.  Be wegt si c h Wi der stan d z u de m j e nsei ts
vor gezei c h neter B ah ne n u n d aus gel atsc hter
Pr otestpfade,  f ol gt R e pr essi o n.  Da mi t ge-
mei nt si n d al l e F or men str u ktur el l  ver an ker-
ter U nter dr ü c ku n g,  di e si c h gegen N or mab-
wei c h u n gen ri c hten.  Zu de n R epr essi o nsor ga-
nen z ähl e n P ol i z ei ,  Geri c hte,  Staatsan wal t-
sc h aften,  ( Psyc h o- ) Kn äste u n d Mi l i tär  s o wi e
i hr e Zutr äger _i n nen i n Anz u g ( Chef_i n n en &
Co. ) ,  Ki ttel  ( G utac hter _i n n en)  o der  P ul l over
( Bl oc k warte & Co. ) .  Al l t ägl i c h i st au c h di e
Repr essi o n d ur c h L e hr er _i n ne n i n S c h ul e n
oder  E r wachse ne ge gen ü ber  Ki n der n.  Vo m
P ol i z ei k n ü ppel  ü ber Str afbefehl e u n d ei nst-
wei l i ge U nter bri n g u n g bi s hi n z ur  Total ü ber-
wach u n g gi bt es ei n br ei tes „ An gebot “ r e-
pr essi ver  P ol i ti k.  I hr e Zi el e l i e gen auf der
H an d.  Dur c h massi ves,  ge wal ts a mes u n d au-
tori tär es Auftr ete n s ol l  ei n e Ei nsc h ü c hter u n g
er zi el t wer den:  An gst vor  Sc h mer zen,  vor  fi -
n an zi el l e n Ko nseque nzen,  Ei ntr ag u n gen i m
pol i z ei l i c h e n F ü hr u n gsze u gni s o der Dr u c k
dur c h das s ozi al e U mfel d.  R epr essi o n begi n nt
ni c ht er st,  n ac h de m f or mal e Gr e n zen ü ber-
sc hri tte n o der gegen R egel n ver sto ße n wur-
den,  s o n der n wi r kt vor ausei l e n d auf H an dl u n-
gen u n d Ansi c hten.  F ür  di e H er r sc hen den wä-
r e d as sc hl i e ßl i c h d as el e ganteste E r geb ni s,
wen n Mensc hen ni c ht mehr ge gen Staats or-
gan e,  I nsti t uti o n e n,  R egel n u n d Gesetze
kä mpfen,  s o n der n i m mer stär ker mi t si c h
sel bst.  Der  Staat br auc ht k au m n oc h akti v z u
wer den,  wen n j e der Mut u nter  N or mdr uc k
u n d S an kti o nsf ur c ht verl or e n ge ht.  R epr essi -
o n wi r kt sc h o n i m Kopf.

Kr eati ve Anti r e pr essi on al s Ge ge n gi ft
Kr eati ve Anti r e pr essi o n wi l l  Mensc he n di e
H an dl u n gs mac ht wi eder z ur ü c k geben u n d
Oh n mac ht d ur c h br ec h en.  E s ge ht d ar u m,  R e-
pr essi o n an z u gr ei fe n,  z u de mas ki er e n o der
ei nfac h l äc herl i c h z u mac hen.  Beso n der es
Au gen mer k l o h nt au c h hi er  de m s u bver si ve n
Den ken:  Wi e k an n R epr essi o n ge gen si c h
sel bst ge wen det,  f ür  an der e Z wecke ver wen-
det wer den o der  i ns L eer e l aufen ? Ge gen ü ber
hi er ar c hi sc h en Appar ate n si n d Fr ec h hei t,
Ü ber r asc h u n g u n d Wen di g kei t d as „ Gege n-
gi ft “.

s per r e n −  o der gl ei c h d as Obj ekt ü ber ne h-
men.  Fl äc hen,  H äuser u n d Tei l e d avon l as-
se n si c h besetzen,  u m den Betri e b l ah mz u-
l e gen,  Vor h aben z u ver hi n der n u n d di e Kri -
ti k l autstar k öffe ntl i c h z u mac hen.  J e n ac h
L age k an n s ol c h ei n e Akti o n H ausfri e dens-
br u c h sei n −  muss aber  ni c ht
( sc hl aue Dur c hf ü hr u n g vor aus ge-
setzt) .  Mehr i m A5- Akti o ns h eft
„ Anei g n u n g j etzt! “.

•   S abotage:  Besc h ädi g u n g u n d
Zer stör u n g vo n Ste uer u n ge n,
Masc hi n e n,  I nfr astr u ktur o der
an der e n Di n gen z u gu nsten ei n es
h ö her e n Z weckes ( „ Ge wal t “ gegen S a-
c he n) .  Das k ö n nen se hr kl ei n e S ac h en sei n
wi e d as Ver kl e ben vo n Be wegu n gs mel der n
u n d Sc hl össer n,  u m ei n e Tür d auer h aft z u
sc hl i e ßen ( o der z u öff n en) ,  d as Kappen des
Kabel s z ur  Ü ber wach u n gs ka mer a o der d as
L uftabl asse n aus B au masc hi n e n.  E s ge ht
aber  au c h mehr  . . .

•   Ge wal t gegen Mensc hen:  Si e wi r d r e gel -
mäßi g ver pö nt −  s o wohl  vo n Sei te n der P o-

l i ti k ( di e mi t i hr e n Ar meen,  P ol i z ei ,
Psyc hi atri e n u n d Kn äste n al l er di n gs sel bst
kr ass ge wal ttäti g agi ert)  al s au c h vo n vi e-
l e n p ol i ti s c h Akti ven.  Dabei  gi l t au c h hi er:
Al l es muss ü berl e gt,  an ge messen u n d ver-
mi ttl u n gsstar k sei n.  Di e Ohrfei ge vo n Bea-
te Kl ar sfel d al s Aus dr u c k der  Abnei g u n g
gegen ü ber Al t n azi s i n F ü hr u n gsposi ti o n en
i st ei n e bens o bekan ntes Bei s pi el  f ür  ei n e n
sy mbol tr äc hti gen An gri ff auf ei n e P er s o n

Strafe − 
R ech t au f Gewal t
E i n au frü ttel n d es B u ch m i t Tex-
ten u n d Th esen zu r K r i ti k an
Strafe sowi e m eh reren I n ter -
vi ews m i t R ech tsan wäl tI n n en ,
R i ch ter I n n en , G efan g en en u n d
K n ast-K r i ti kern . 92 S. , 4 €.

Tatort Gu tfl ei sch straße
F i ese Tr i cks von Pol i ze i u n d Ju s-
ti z i n B ei sp i el en − sp an n en d
g esch r i eb en u n d m i t Or i g i n al -
akten b el eg t. E i n sch l i eß l i ch d er
G i eßen er „ Fed erb al l n ach t“.
1 96 S. i m G roßform at, 1 8 €.

Strafan stal t
E i n b l i cke i n den Kn ast m i t
Fotos u n d Texten , d i e h i n -
ter d en M au ern en tstan -
d en si n d u n d d en Al l tag
d or t zei g en . 1 1 0 S. , G roß -
form at, 1 4 €.

I m N am en des
Fl u m m i bal l s
An ekdoten u n d B er i ch te
au s d er Ju sti z. 3 €.

DVD „F i ese Tri cks von
Pol i zei u n d Ju sti z“
D i e l eg en d äre Ton -B i l der -
Sch au m i t sp ektaku l ären
Fal l b e i sp i el ten ab su rder 
R ep ressi on . 1 50m i n , 7 €.

R eader 
„An ti repressi on“
Akti on en u n d R ech t
zu m offen si ven U m -
g an g m i t Pol i zei u n d
J u sti z. A4, 68 S. , 6, - €.

D i rect-Acti on -H efte i m A5-For-
m at zu An ti rep ressi on , U m g an g

m i t Po l i zei u n d G er i ch ten . J e 1 €.

Gefan gen
Arg u m en te

g eg en Kn ast
u n d Strafe.
64 S. , 3, - €
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•   S el bst-  u n d L ai e nvertei di g u n g vor Geri c ht:
Ko m mt es d oc h z u ei n er  An kl age,  i st n oc h
l an ge ni c ht al l es verl or e n.  I m Gege ntei l .
Geri c hts pr ozesse si n d B ü h n en.  Dort k an n
es gel i n gen,  per  Anfor der u n g u n d Ei nsi c ht
i n Akten u n d Be wei s mi ttel  o der  d ur c h
Zeu g_i n n enver neh mu n gen ti efe Ei n bl i c ke
i n Wel te n z u n e h men,  di e s o nst ver bor gen
si n d.  Wan n d arf mensc h sc h o n mal  ei n e_n
L aborl ei ter _i n,  ei n e_n G utac hter _i n,  U ni -
f or mi erte o der  Kl i ni kc h ef_i n nen sel bst ver-
n eh men −  u n d di e müssen au c h n oc h ant-
worten ? Das ge ht vor Geri c ht.  Das H an d-
wer ksze u g z u ei n er offe nen Sel bstvertei di -
g u n g wi r d i n Pr ozesstr ai ni n gs ( www.
vortr ags an gebote. de. vu)  o der auf www.
pr ozessti p ps. de. vu ver mi ttel t.  E s i st au c h
mögl i c h,  si c h gege nsei ti g z u vertei di ge n,
den n Str afvertei di ger _i n d ürfe n au c h
r ec hts ku n di ge P er s o n en o h n e Stu di u m sei n
( www. l ai e nvertei di g u n g. de. vu) .

Wi c hti ge Hi n wei se u n d Gefahr e n
Kr eati ve Anti r e pr essi o n i st ei n e Den k wei se,
di e ei ge nsi n ni ge u n d d adur c h ü ber r asc hen de
Ant worten auf R epr essi o n s u c ht.  Daher k an n
es kei n e k o n kr ete n,  i m mer g ül ti ge n F or men
geben,  s o n der n es bedarf der  stän di gen Wei -
ter e nt wi c kl u n g besteh en der  Ans ätze −  au c h,
wei l  di e Ge gensei te si c h mi t der  Zei t auf of-

Pr akti sc he Mögl i c h kei te n
Kr eati ve Anti r e pr essi o n k an n i n vi el e n F or-
men auftr eten.  Ei n p aar s ol l e n an di eser  Stel -

l e k ur z an geri sse n wer den:

•   R epr essi o n ei nf or der n:  S u bver si v wär e,
R epr essi o n offe nsi v ei n z ufor der n −  ger ade
dan n,  wen n di e Gegensei te si c h i n Ei n-
sc h üc hter u n gsver s uc hen er geht ( „ Das i st
ver boten ! “ −  „ N a u n d? Mac hen Si e d oc h
ei n e An zei ge;  d an n k an n i c h vor Geri c ht
n oc h ei n mal  f ür  mei n Anl i e gen wer be n! “) .
Di ese Takti k k an n au c h al s S c h utz vor  Kri -
mi n al i si er u n g wi r ken,  wei l  si e di e be kan n-
ten Muster d ur c h bri c ht u n d di e ver u nsi -
c h ert,  di e Vo n- o ben- Agi er e n ge woh nt si n d.
Bei s pi el :  N eben ei n er  u mstri tte ne n De-
monstr ati o n wan dert ei n e ei ge ne Gege n-
gr u ppe,  wel c h e di e P ol i z ei  stän di g völ l i g
ü ber z ogen auffor dert,  er ster e aufz ul ösen.
Das s c h afft ei n e n br ei ter e n Ko m mu ni k ati -
o ns kor ri dor  f ür  di e Akti o n,  i r ri ti ert di e P o-
l i z ei  u n d l e n kt i hr  I nter esse mögl i c h er wei se
eh er  auf di e P ö bl er _i n n en.

•   Ü beri de nti fi k ati o n:  Ü beri de nti fi k ati o n i st
ei n e ver wan dte,  äh nl i c h wi r ke n de Pr axi s.
Bei m Auftau c he n der P ol i z ei  wi r d di ese
z. B.  bej u bel t o der  g ar  an gebetet.  S ol c h e
Perfor mances k ö n nen h el fe n,  di e Autori tät
von R epr essi o nsor gane n z u u nter gr aben.  I n
der  Pr axi s ver bi n det si c h d as f ür  vi el e mi t
der  E rfahr u n g,  weni ger o der  k au m n oc h
An gst vor de m Auftr eten vo n P ol i zi st_i n-
n en z u e mpfi n den . . .  ei n Zu wac hs an
Sel bstsi c h er h ei t f ür  di e Akteur _i n nen.

•   Autori tät br ec hen:  U m di e Autori tät u n d
ten den zi el l e Mackeri g kei t vo n U ni f or mi er-
te n z u de ko nstr ui er e n,  k an n es si n nvol l
sei n,  i m mer mi t Ko nfetti ,  L uftsc hl an gen,
P arf ü m- Pr obe n ( u m di e „ Opfer “ u n auff äl -
l i g n ac h Bl u men d uften z u l assen)  o der  an-
der en U tensi l i e n , be waff net'  z u sei n.  Bei
Geri c htsverfahr en o der  an der e n,  vor h er-
se h bar en Abl äufe n mi t gesetzter At mo-
s p h är e k ö n n en s ol c h e U tensi l i e n f ür  ei ni ge n
Wi r bel  s or ge n.

•   Offe nsi ve Ko m mu ni kati o n:  Bei  Zu gri ffe n
auf De monstr ant_i n ne n o der Ver n eh mu n-
gen besti m men mei st di e Si c h er hei ts be h ör-
den d as Gesc he hen.  Offe nsi ve Ko m mu ni k a-
ti o n be deutet,  g ar  ni c ht er st auf Fr agen
oder An or d n u n ge n z u warte n,  s o n der n s el -
ber  ei n u nverf än gl i c h es The ma z u setze n
oder Fr agen z u stel l e n.  S o k an n ei n e Ver-
n eh mu n g ei nfac h u mgedr e ht wer den,  i n
de m di e U ni f or mi erten n ac h N a men,  Ad-
r essen,  i hr e m Aufenth al t i n de n ver gan ge-
n en o der i hr e Moti ve f ür  di e Tate n z u be-
fr age n.  Das d ürfte au c h mi t G utac hter _i n-
n en ge hen,  der e n Al l t ags macken abgefr agt
wer den,  u m ei n e „ Di agn ose “ z u er stel l e n.
U m ni c ht ver u nsi c h ert auf Gegenfr age n z u
r eagi er e n,  h el fe n E ntgeg n u n ge n,  di e i m mer
passe n:  „ Mache n si e d as j etzt,  wei l  si e d as
müssen o der  i st es i hr  per s ö nl i c h es I nter es-
se ? “ Ei n e aus gefei l te F or m di eser Takti k

i st Mar s- TV,  d. h.  mi t Tr ans pi - Fer nseh bi l d-
sc hi r m al s R e portage- Tea m vo n ei n e m Pl a-
n ete n aufz utr ete n,  auf de m es kei n e H er r -
sc h aft gi bt ( si e h e o ben) .  Ei n e an der e Vari -
ante l i e gt d ari n,  si c h i n der  Ko m mu ni ka-
ti o n ei n e n Fi xpu n kt z u ü berl e ge n,  auf de n
du i m mer z ur ü c k ko m mst,  z. B.  stän di g
n ac hz ufr agen,  wan n di e bestel l te Pi z z a
ko m mt o der e n dl i c h di e Karten f ür s S kat-
s pi el  aus getei l t wer den.  Das s c h ützt
neben bei  au c h d avor,  ver seh entl i c h ver-
wertbar e Aussagen z u mac hen.  De n n i m-
mer dr an de n ken:  Di e wol l e n was vo n u ns
wi ssen.  E s n ützt ni e man de m et was,  wen n
wi r  was aus pl au der n!

•   Autori tär e Aufl adu n g n utzen:  R epr essi o n
kan n u mgan gen wer den,  i n de m d u di c h der
bestehen den autori tär e n Aufl ad u n gen be-
di e nst.  Mi t de m passen den Dr esscode i st es
sc h o n h äufi ger gel u n gen,  d ur c h P ol i z ei ket-
te n z u wan der n o der Zu gan g z u g ut gesi -
c h erten R äu ml i c h kei te n z u er h al te n.

•   S abotage:  Ei n e Mögl i c h kei t i st z. B.  di e
far bl i c h e U mgestal t u n g vo n P ol i z ei -  o der
Mi l i t ärfahr ze u ge n,  Kl i ni k-  o der  Geri c hts-
ge bäu den,  ver b u n den mi t i n h al tl i c h er  Ver-
mi ttl u n g.  Masse n h aftes Ver kl e ben h er r -
sc h afts de maski er e n der Eti ketten i st ei n e
wei ter e F or m,  de n r e pr essi ven Al l t ag z u
„ken nzei c h nen “.

si n nvol l  auf gear bei tet wer den.  H o-
h e R ü c kfal l z ahl e n n ac h Gefän g-
ni s aufenth al te n o der  vi el e J ahr e
hi nter  de n Zäu nen der  Z wan gs psy-
c hi atri e,  vol l ge p u mpt mi t ges u n d-
h ei tszer stör e n den ( R u hi gstel l - )
Mi ttel n si n d di e F ol ge.  Str af-  u n d
Psyc h o kn äste l öse n kei n e Pr obl e-
me,  s o n der n ver sc hl i m mer n si e.
Si e si n d z u de m der  Gr u n d,  war u m
fr ei wi l l i ge An gebote k ü m merl i c h
bl ei be n.  S ol an ge di e Mögl i c h kei t
z u m Z wan g besteht,  br auc ht di ese
Gesel l s c h aft di e Mensc hen ni c ht
er r ei c h en,  wei l  di e I n h aber des Ge-
wal t mon opol s i m mer au c h an der s
kö n n en.

Gefän gni s u n d Z wan gspsyc hi atri e
u nter sc hei de n si c h ni c ht i n di eser
gr u n ds ätzl i c h e n Pr o bl e mati k.  I n
Detai l s gi bt es U nter sc hi e de.  S o
wi r d n ur  i n der  Psyc hi atri e c h e-
mi sc h attac ki ert.  Dafür  bi etet der
Kn ast di e stär ker e bi s völ l i ge I s o-

Verschiedene Haft-
formen nicht gegen-
einander ausspielen

Es gi bt vi el e Z wan gs maß n ah men.
Si e s ol l e n Mensc hen auss on der n
o der gef ü gi g mac hen.  Das f än gt
bei  Str afar bei te n u n d N oten i n der
Sc h ul e o der  Zur ec ht wei s u n gen
dur c h El ter n u n d Ch ef_i n n e n an −
u n d e n det bei  de n h ärtesten F or -
men des R aus wurfs aus der  Ge-
mei nsc h aft:  De m Auss on der n
d ur c h U rtei l e u n d Di ag n osen,  i n
Gefän gni sse o der  Z wan gspsyc hi a-
tri e n.  Di e C h ancen,  vo n dort wi e-
der  z ur ü c kz u kehr en i n ei n L eben
mi t an der en Mensc hen,  si n ken mi t

j e de m Tag der  Tr e n n u n g.  Das ei ge-
n e Ver h al te n passt si c h an I s ol ati -
o n,  Fr e mdbesti m mu n g,  P er s pek-
ti vl osi g kei t u n d stän di ge U nter -
werf u n gen an.  Et wai ges Fe hl ver -
h al te n vor  de m Ei ns per r e n k an n
u nter  s ol c h en Bedi n g u n gen ni c ht

l ati o n i m Al l t ag.  E s mac ht kei n e n
Si n n,  di e bei de n U nter dr ü c k u n gs-
r egi mes gegenei n an der ausz us pi e-
l e n.  Wen n psyc hi atri e kri ti sc h e
Gr u ppen d as E n de der  Psyc h o kn ä-
ste f or der n,  d abei  aber  di e I n h af-
ti er u n g i n „ n or mal e “ Gefän gni sse
al s Al ter n ati ve an bi ete n,  sc hi e ßt
si c h di e Kri ti k a m Ei ns per r e n i ns
ei ge ne Kni e.  Das Gl ei c h e gi l t f ür
k n astkri ti sc h e Gr u ppen,  di e al s Al -
ter n ati ve auf di e Psyc hi atri e ver -
wei se n.  N ur  i n ei n er  Gesel l s c h aft
o h ne al l e Arten vo n Kn ästen
wächst der  Wi l l e,  di e Ver h äl t ni sse
u n d di e U mgehens wei se n s o z u
ver besser n,  d ass Ge wal t u n d Ü ber-
gri ffe ver sc h wi n den o der  si c h z u-
mi n dest z ur ü c kent wi c kel n.  Daher:
„ § 6 3 St G B absc h affen “ −  j a.  Aber
ni c ht n ur  de n . . .

•   Mehr u nter:
 www. wel t- o h ne- str afe. de. vu
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fe nsi ve U mgan gs wei se n ei nstel l e n wi r d.
Wi c hti g i st z u de m,  ei n e ( sel bst- ) kri ti sc he
Per s pekti ve z u wahr en,  u m ni c ht z. B.  aus
Sel bst ü ber sc h ätz u n g i n P ol i z ei - Ver h ör en
doc h ver wertbar e Aussagen z u mac hen.  H i l f-
r ei c h d af ür  si n d vor heri ge,  i nte nsi ve Tr ai -
ni n gs,  bei  de n en i hr  e u c h gege nsei ti g be wusst
mac ht,  wel c h e S ätze z. B.  u nfr ei wi l l i g f ür
staatl i c h e Sc h n üffl er _i n nen n ützl i c h e I nf or-
mati o nen e nth al te n.  Oder,  d ass Ver nei n u n gen
wi e „I c h war es ni c ht “ i m mer Auss agen d ar-
stel l e n.

Ei n e wei ter e Gefahr  besteht d ari n,  d ass kr ea-
ti ve Anti r e pr essi o n s el bst wi e der  ei n n e ues
„ Mackertu m“ h er vor bri n gt −  z. B.  d adur c h,
dass offe nsi ve Ko m mu ni kati o n al s N or m vo-
r aus gesetzt wi r d u n d es al s „ u n cool “ er -
sc h ei nt,  si c h än gstl i c h u n d u nsi c h er  z u f ü hl e n.
Des h al b s ol l te i n der  Pr axi s kr eati ver  Anti r e-
pr essi o n mi t be dac ht wer de n,  u msi c hti g z u
h an del n,  aufei n an der  z u ac hten u n d ei n e At-
mos ph är e z u s c h affen,  i n der  ü ber Än gste vor
R epr essi o n u n d Ver sagen ger e det wer den
kan n.

Ari stotel es

Ei n e Akti o n s ol l  Auf mer ks a mkei t er ri n gen.
Di e Mi sc h u n g mehr er er Akti o n e n s ol l  vi el
Auf mer ks a mkei t er ri n gen.  Doc h das n ützt
weni g,  wen n di eser „ Er r e gu n gskor ri dor “
ni c ht gef ül l t wi r d mi t I n h al t.  Das k ö n nen k o n-
kr ete Kri ti ke n s ei n,  o der  E nth ül l u n gen ü ber
I nter n as,  e be ns o aber au c h For der u n gen,  ei -
ge ne Vor sc hl äge o der uto pi sc h e Ü berl e g u n-
ge n ei n er  g an z an der en Wel t,  i n der  es kei n
Ei ns per r e n mehr  gi bt.

Pr essear bei t
Der „ kl assi sc he “ Weg z u an der en Mensc h en
l äuft ü ber di e Pr esse.  Z war wi r d d as i m Zei t-
al ter  an zei ge nfi n anzi erter  Medi e n ni c ht ei n-
f ac her,  aber bl ei bt mögl i c h.  Pr essei nfos mi t
ei ge nen F or der u n ge n,  Ei nl adu n gen an J o ur-
n al i st_i n n en bei  Akti o n en u n d vi el es mehr
kö n nen de n Weg i n di e Medi e n e b n en.

Ei ge ne Ver öffe ntl i c h u n ge n
Ob ei n Text i n di e Zei t u n g k o m mt,  i st ni e vor-
h er seh bar.  Si c h er er si n d ei ge n e Ver öffentl i -
c h u n gen.  Di e er setzen h er kö m ml i c h e Pr esse-
ar bei t ni c ht,  s o n der n wi r ken z us ätzl i c h.  Ob
De mo,  Str aßentheater  o der  ei n e an der e Ak-
ti o n −  wer  d abei  ni c hts vertei l t,  ver passt di e
Ch ance,  Auf mer ksa mkei t z u n utzen.  Au ßer-
de m l asse n si c h i n der  k o n kr eten H an dl u n g
( Theater,  S pr u c h ban d)  di e I n h al te k au m s o
pr äzi se o der  u mfan gr ei c h ver mi ttel n wi e i n ei -
n er begl ei te n d vertei l te n Sc hri ft.

•   Mac ht ( h ei ml i c h e)  Mi tsc h ni tte bei  Ver an-
stal t u n gen,  öffe ntl i c h en Auftri tte n,  Se mi -
n ar e n u n d Begegn u n gen.

•   L e u c htet d as U mfel d der  Betei l i gte n aus!
Wer h än gt mi t we m z us a m men ? Wer
agi ert u nter wel c h e n Ti tel n,  h at n oc h wel -
c h e I nsti t uti o n en,  Ver ei n e us w.  n e be n her
l aufe n ? Wi e fl i e ßt d as Gel d,  wer den Auf-
tr äge ver sc h oben us w. ? Wo wäsc ht ei n e
H an d di e an der e ?

•   U n der c over- Rec her c he:  Sel bst z. B.  al s
J o ur n al i st_i n,  Pr akti k ant_i n o der ver-
mei ntl i c h er G utac hter _i n agi er e n o der
I nfor mant_i n nen ge wi n ne n,  di e i m Syste m
ar bei te n.

Wer i nter n e I nf or mati o nen ver öffentl i c ht
o der  Kri ti k ü bt,  di e auf s ol c h e n R ec her c he n
ber u ht,  muss di e Quel l e n si c h er n,  u m s päter
auc h n ac h wei se n z u k ö n nen,  d ass di e Auss a-
gen sti m men.  Al s o i n Or d n er n al l es s c h ö n
s a m mel n ( ei n p api er n er Or dner u n d ei n er  f ür
di gi tal e Qu el l e n) .  Auc h I nter n etsei te n s pei -
c h er n,  de n n di e k ö n nen s päter  ver än dert o der
ver sc h wu n den sei n.

Ni c ht auf Mi ni mal f or der u n ge n be-
sc hr än ke n!
Vi el e Akti o n en r i c hten si c h ge gen k o n kr ete
Mi ssstän de o der  Anl ässe.  Das i st au c h g ut s o,
den n s o beko m mt der Pr otest ei n e k o n kr ete
For m u n d k an n n ac hvol l zi e h bar e Zi el e f or mu-
l i er e n.  E s i st aber weder  n öti g n oc h si n nvol l ,
si c h d ar auf z u besc hr än ke n.  De n n f ast i m mer
i st d as k o n kr ete Pr o bl e m beei nfl usst o der F ol -
ge ü ber geor d neter Ver h äl t ni sse.  S o si n d
Ü ber gri ffe gege n gefan gen e u n d/oder hi l fl ose
Per so ne n kei n e S o n der si t u ati o n,  s o n der n di e
l o gi sc he F ol ge,  wen n Mensc h en dau er h aft
Macht ü ber ei n an der  aus ü ben.  Der Mi ss-
br auc h vo n Mac ht i n F or m z. B.  vo n Ge wal t i st
n ur der  typi sc h e Ge br auc h,  al s o kei n e Ü ber r a-
sc h u n g u n d au c h kei n e bedauerl i c h e Fe hl e nt-
wi c kl u n g −  s o n der n d as,  was z u er warten war.
Daher  l o h nt es si c h,  mi t der  Kri ti k a m Kon-
kr eten au c h di e F or der u n g n ac h de m wei ter e n
Zi el  z u ver bi n den:  Kei n e Fi xi er u n gen o der
Z wan gsbeh an dl u n gen al s S c hri tt auf de m
Weg ganz r aus aus der  Z wan gs psyc hi atri e!
Kei n e Str afe f ür  S c h war zfahr er _i n nen al s
Sc hri tt hi n z u ei n er  Gesel l s c h aft o h n e Kn äste.
U n d s o wei ter  . . .

Mehr Akti o nsi deen . . .

•   I n de n A5- Akti o ns hefte n u n d de m Di r ect-
Acti o n- R eader  auf www. akti o nsver san d.
de. vu.

•   Auf der  I nter netsei te www. di r ect- acti o n.
de. vu mi t vi el e n Ti p ps u n d Bei s pi el e n.

Au ßer de m hi l ft ü ben:  Mac ht ge mei ns a m R ol -
l e ns pi el e,  de n kt e u c h kr eati ve Akti o n e n aus!
Wer L ust h at,  k an n ei n Tr ai ni n g or gani si er e n,
wo wi r  s ol c h e Akti o n en ü ben.  Auf www.
vortr ags an gebote. de. vu fi n det i hr  di e p asse n-
den Ko ntakte.

•   Fl yer  u n d mehr:  H abt bei  j e der  Akti vi tät
Fl yer d abei  −  p assen d z ur  Akti o n o der ei n e
al l ge mei n e Sc hri ft f ür  al l  di e F äl l e,  bei  de-
n en i hr  ni c ht et was e xtr a mac he n wol l t
o der  k ö n nt.  I ns ofer n i st es f ür  j e de Gr u ppe
sc hl au,  ei n Stan dar d- Fl u g bl att z u e nt wi -
c kel n,  wel c h es i m mer passt.  E s s ol l te di e
wi c hti gsten Kri ti ke n u n d F or der u n gen e nt-
h al te n,  d az u H i n wei se f ür  wei ter gehe n de
I nfor mati o ne n,  H an dl u n gs mögl i c h kei te n
u n d Ko ntaktadr essen.  U n d ei n e kl ei n e Bi t-
te:  E s n er vt,  d ass p ol i ti s c h e Fl yer mei st
wi r ken wi e Kar stadt- Rekl a me −  mi t Ko nto-
n u m mer u n d Mi t gl i e ds antr ag i m Vor der-
gr u n d.  P ol i ti s c h e Ar bei t h at mi t I n h al te n
z u t u n.  E s wär e s c h ö n,  wen n Fl yer  weni ger
Wer bu n g u n d mehr  I n h al t e nthi el te n . . .

•   Ausstel l u n gen:  Ni c ht n ur  i n p asse n de n
R äu men,  s o n der n au c h bei  j e der  Akti o n
l assen si c h Stel l tafel n mi t I nf or mati o ne n
auf bauen.  Me nsc h en,  di e e ur er Akti o n z u-
sc h aue n,  h aben d an n et was z u g u c ken.

•   Ei ge ne Medi e n ( al l ei n o der  i n Kooper a-
ti o n) :  Vi el er orts k ö n nt i hr  i n fr ei e n R adi os
z. B.  ei n e Se n destu n de pr o Woche o der  Mo-
n at gestal te n z u e ur e m Th e ma.  Oder i hr
betei l i gt e u c h an ei n er al ter n ati ve n Zei t u n g
i n der  R egi o n.  Das s c h afft U n abh än gi g kei t.

Wei ter e Mö gl i c h kei te n si n d Aus h än gekä-
sten,  Wan dzei t u n gen u n d Ver anstal t u n gen.
Es i st wi c hti g,  i m mer wi eder Kri ti ke n u n d
For der u n gen z u be n en n en.  N e h mt e u c h di e
Zei t,  e ur e I n h al te aus dr u c ksstar k i n di e
Wel t z u tr age n!

Rec her c he:  Zi t ate der an der e n Sei te al s
„ Waffe “ n utze n
Vi el e Ver öffe ntl i c h u n ge n,  Fl u gbl ätter o der
Pr essei nf or mati o ne n e nth al te n al l ge mei n e
Kri ti k o der −  oft gr usel i ge −  Gesc hi c hten vo n
Betr offe nen.  Das s ol l  ni c ht s c hl ec htger e det
wer den,  aber f ür  Fi r men,  Psyc hi ater _i n n en,
Ri c hter _i n nen u n d wei ter e Betei l i gte i st es
l ei c ht,  d as abz utu n.  Ei n „sti m mt ni c ht “
r ei c ht oft.  Gestei gert i st i n Psyc hi atri e kr ei se n
n oc h der  H i n wei s i n Mode,  d as J a m mer n ge-
h ör e z u m „ Kr an k hei ts bi l d “ der  Betr offen en,
sei  al s o kei n Bel e g f ür  Mensc he nr ec htsverl et-
z u n gen i n der  Kl i ni k,  s o n der n f ür  di e Ber ec h-
ti g u n g des Ei ns per r e ns.  S ol c h e Pr o bl e me l as-
se n si c h u mgehen,  wen n statt ei ge ner Be-
sc hr ei b u n ge n di e U nterl agen der  an der en Sei -
te ver wen det wer den.  Al s o h ol t di e Bel e ge f ür
e ur e Kri ti k aus:

•   P ati e nt_i n n en akten u n d U nterl agen ( Bri e-
fe,  Verf ü g u n gen,  U rtei l e us w. ) ,  di e i m
L aufe ei n es Psyc h ok n astaufe nth al tes o der
an der er „ Begegn u n ge n “ mi t der  Z wan gs-
psyc hi atri e u n d i h n en z u ar bei te n den I nsti -
t uti o n en e ntstehe n.

•   Ver öffe ntl i c h u n ge n aus de n Kr ei se n der
Z wan gs psyc hi atri e wi e B ü c her,  Fl u gbl ät-
ter,  Wer besc hr ei be n,  Pr essei nf os u n d I n-
ter n etsei te n der d ort Täti ge n.




